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Wasserwerk 24.08.2017 

 
 
Beratungsfolge voraussichtlicher 

Sitzungstermin 
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Betriebsausschuss 14.09.2017 6 Ö 

 
 
 

Strategische Ziele und Handlungsschwerpunkte des Wasserwerks 

 
 
Sachverhalt 
 
Die nachfolgenden Informationen werden zur Kenntnis genommen. 
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Sach- und Rechtslage 
Angelehnt an das Strategische Zielsystem der Stadt Melle ist es sinnvoll, auch die Ziele und 
Handlungsschwerpunkte des Wasserwerks aufzunehmen und im Betriebsausschuss zu 
diskutieren. 
 
 
Gestern: 
 
Aufgrund der Notwendigkeit, eine (Not-)Verbundleitung zu einem benachbarten Versorger zu 
bauen, wurde 2008 ein Versorgungskonzept durch das Ingenieurbüro Wetzel u. Partner 
(IWP) erstellt. Folgende Punkte wurden seinerzeit erarbeitet: 
 

 Erstellung einer Trinkwasserbedarfsprognose 

 Bestandsaufnahme der technischen Anlagen und Feststellung des 
Sanierungsaufwands 

 Betrachtung des Speicherraums 

 Erhöhung der Eigenförderung 

 Betrachtung der Notverbundmöglichkeiten 
 
Wichtig war eine ganzheitliche strategische Betrachtung, um im Zusammenhang mit dem 
Notverbund die richtigen Investitionsentscheidungen treffen zu können. 
 
Neben der laufenden Sanierung der technischen Anlagen hat IWP folgende konkrete 
Investitionen vorgeschlagen: 
 

 Erweiterung des HB Düingdorf (Erledigt 2010) 

 Neubau des HB Melle 1000 (Erledigt 2011) 

 Bau einer Verbundleitung (Erledigt 2012) 

 Sanierung des HB Ottoshöhe (Erledigt 2014) 

 Neubau des Brunnen Föckinghausen (Erledigt 2015) 

 Neubau des TSB Riemsloh (Läuft z. Z.) 
 
Nach neun Jahren sind damit viele zukunftsweisende Investitionen realisiert worden, die sich 
auch in einer Erhöhung des Wasserpreises widerspiegeln.  
 
 
Heute: 
 
Das Wasserwerk der Stadt Melle ist in Bezug auf das Speichervolumen gut aufgestellt. Je 
nach Entwicklung der Gesamtstadt sind hier ggf. Verbesserungen in Wellingholzhausen, 
Gesmold und Westerhausen denkbar/erforderlich. Wie bereits in der letzten Sitzung 
erläutert, werden in den nächsten Jahren vorrangig nur (größere) Sanierungen anfallen. Als 
Einstieg soll ein Ingenieurbüro eine Zustandsbewertung in Wellingholzhausen, Neuenkirchen 
und Gesmold vornehmen. 
 
Eine Verbesserung/Erhöhung der Wasserförderung/-bezug muss im Auge behalten 
werden. Die ständige Steigerung des Wasserabsatzes im Durchschnitt der letzten Jahre und 
vor allem der Spitzenbedarf in diesem Sommer bringen das System an die Grenze. In 
Verbindung mit einer gewollt dynamischen Entwicklung der Stadt muss ggf. auch die 
technische Infrastruktur angepasst werden. Gespräche mit Nachbarversorgern laufen 
bereits. 
 
Die Notwendigkeit weiterer Anstrengungen im vorsorgenden Grundwasserschutz wird 
bereits durch den Handlungsschwerpunkt 4.7 der Stadt dokumentiert. 
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Das Leitungsnetz zeichnet sich noch durch geringe Schadensraten aus. Neben punktuellen 
Neuerschließungen sind Sanierung und Instandhaltung die Aufgaben der Zeit. 
 
 
Morgen: 
 
Im Zuge des Strategieprozesses der Stadt wurden auf Basis der Trend- und 
Umfeldentwicklung auch die Schwerpunkte für das Wasserwerk aufgezeigt. Bedingt durch 
das altersbedingte Ausscheiden von Mitarbeitern werden in nächster Zeit personelle 
Entscheidungen zu treffen sein. Neben der notwendigen Personalentwicklung werden hierbei 
auch organisatorische Änderungen auf der Agenda stehen. 
 
Ein großes Thema für alle Wasserversorger ist der langfristige Erhalt und die Finanzierung 
der öffentlichen Infrastruktur. Auch wenn das Leitungsnetz in einem guten Zustand ist, wird 
die zunehmende Überalterung große Anstrengungen für die Erneuerung erfordern. Zu 
bedenken ist hierbei, dass die erstmalige Erschließung häufig konzentriert  in wenigen 
Jahren erfolgte. Somit besteht hierin ein gewisses Klumpenrisiko für Erneuerungen. 
 
Wie andere Wasserversorger mit dieser Thematik umgehen, soll anhand einer PowerPoint-
Präsentation dargestellt werden. 
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